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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


v ——— ͤ— T——̃—— — 
Nr. 33 Ausgegeben Danzig, den 25. April 1934 
. — — - — — — 
102 Rechtsverordnung 


zur Durchführung der Landeskulterkammer verordnung. 
Vom 10. April 1934. 


Auf Grund des § 1 Ziff. 71, 79 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat vom 
24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes verordnet: 


8 1 
Mitglied einer der Untertammern der Landeskulturkammer muß jeder ſein, der bei der Erzeugung, 
der Wiedergabe, der geiſtigen Verarbeitung, der Verbreitung, der Erhaltung und der Vermittlung 
von Kulturgut mitwirkt. Die Mitgliedſchaft iſt eine mittelbare oder unmittelbare (8 7). 
Über die Zugehörigkeitspflicht derjenigen, die bei der techniſchen Verarbeitung von Kulturgut, ſo⸗ 
wie bei der Erzeugung und dem Abſatz techniſcher Verbreitungsmittel mitwirken, werden nötigenfalls 
im Einvernehmen mit der Hauptwirtſchaftskammer beſondere Beſtimmungen ergehen. 


N 8 2 
Kulturgut im Sinne dieſer Verordnung ijt: 
Sede Schöpfung oder Leiftung Der Kunſt, wenn fie der Öffentlichkeit übermittelt wird, 
iede andere geiltige Schöpfung oder Leiſtung, wenn fie durch Druck, Film oder Funk der Offent⸗ 

lichkeit übermittelt wird. 

Als Druck im Sinne dieſer Verordnung gelten alle zur Verbreitung beſtimmten Vervielfälti⸗ 
gungen von Schriften oder bildlichen Darſtellungen, die durch ein Maſſenvervielfältigungsverfahren 
hergeſtellt ſind. 

§ 3 
Für den Begriff der Mitwirkung im Sinne des $ 1 iſt es unerheblich, ob die Tätigkeit ausgeübt 
wird: 
a) gewerbsmäßig oder gemeinnützig, 
b) durch Einzelperſonen, durch Geſellſchaften, Vereine oder Stiftungen des Privatrechts, durch 
Körperſchaften oder Anſtalten des öffentlichen Rechts, 
c) durch Danziger Staatsangehörige oder Ausländer, | 
d) durch Unternehmer oder Perſonen in einem Anſtellungsverhältnis, es ſei denn, daß es ſich bei 
dieſen um eine rein kaufmänniſche büromäßige, techniſche oder mechaniſche Tätigkeit handelt. 

Indeſſen begründet eine bloß gelegentliche Mitwirkung im Sinne von 8 1 keine Verpflichtung zur 
Mitgliedſchaft in der Landeskulturkammer oder deren Unterkammern. Ob eine gelegentliche Mitwirkung 
vorliegt, entſcheidet erforderlichenfalls der Direktor der Landeskulturkammer. 

: § 4 

Die Aufnahme in die Landeskulturkammer kann abgelehnt oder ein Mitglied ausgeſchloſſen werden, 
wenn Tatſachen vorliegen, aus denen ſich ergibt, daß die in Frage kommende Perſon die für die Aus⸗ 
übung ihrer Tätigkeit erforderliche Zuverläſſigkeit und Eignung nicht beſitzt. 

| $5 | 

Der Geſchäftsführer führt die Amtsbezeichnung: Direktor der Landeskulturkammer. Die Leiter der 

Unterkammern werden vom Leiter der Landeskulturkammer vorgeſchlagen und vom Senat beſtätigt. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 3. 5. 1934.) 
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Im Bedarfsfalle kann dieſen Leitern ein Stellvertreter bezw. ein Hilfsreferent vom Leiter der 


Landeskulturkammer beigegeben werden. 
Es iſt zuläſſig, daß einem Leiter zwei Unterkammern unterſtellt werden. Der Direktor kann die 


Leitung von Unterkammern ſelbſt übernehmen. 
Geſetzlicher Vertreter der Unterkammern it der Direktor der Landeskulturkammer. Er iſt in ſeiner 
Tätigkeit dem Leiter der Landeskulturkammer verantwortlich. 


§ 6 
Dem Direktor der Landeskulturkammer kann ein Verwaltungsbeirat zur Seite geſtellt werden, der 
aus Vertretern der einzelnen Kammern beſteht. 
Der Verwaltungsbeirat wird vom Leiter der Landeskulturkammer einberufen. Er kann Anträge 
bei dem Leiter ſtellen. ; 
Die Mitglieder des Verwaltungsbeirats werden vom Leiter berufen und abberufen. 


8 7 

Die Unterkammern gliedern ſich nach Bedarf in Fachverbände und Fachgruppen für die von ihnen 
umfaßten Tätigkeitszweige. Durch Zugehörigkeit zu einem in die Landeskulturkammer aufgenommenen 
Fachverband erwerben deſſen Mitglieder die mittelbare Mitgliedſchaft zur Landeskulturkammer. 

Umittelbare Mitgliedſchaft zu einer Unterkammer ijt nur bei Fehlen eines geeigneten Yadjver- 
bandes möglich. Über die Aufnahme entſcheidet in dieſem Falle der Direktor der Landeskulturkammer. 
Er kann verlangen, daß ſich Perſonen, die der Kammer angehören müſſen, zu einem Fachverband oder 
einer Fachgruppe zuſammenſchließen. 

Unmittelbare Mitgliedſchaft bei der Landeskulturkammer iſt nicht möglich. 


§ 8 
Die Aufnahme eines Fachverbandes erfolgt auf Vorſchlag des Leiters der Unterkammer. Die Ent⸗ 
ſcheidung über die Aufnahme fällt der Direktor der Landeskulturkammer. Er muß die Aufnahme ver⸗ 
fügen, wenn 
a) für die Angehörigen des Verbandes die Vorausſetzung des § 1 gegeben ijt, 
b) die Satzung der Vorſchrift des § 11 entſpricht und 
e) der Verband zur Erfüllung der ihm zu übertragenden Aufgaben nach dem Ermeſſen des Die 
rettors imſtande iſt. 
Ss 9 
Wird die Aufnahme abgelehnt, fo kann der Fachverband die Entſcheidung des Leiters der Landes- 
kulturkammer anrufen. Der Leiter der Landeskulturkammer hat ferner zu entſcheiden, wenn zwiſchen 
mehreren Unterkammern über die Aufnahme oder die Ablehnung der Aufnahme einer Vereinigung 
eine Meinungsverſchiedenheit beſteht. 
8 10 i f 
Die Satzung der Landeskulturkammer gibt der Leiter der Landeskulturkammer. Der Direktor der 
Landeskulturkammer gibt den Untertammern im Einvernehmen mit den zuſtändigen Leitern eine 
Satzung, die der Keneßmicußg des Leiters der Landeskulturkammer bedarf. 


§ 11 


Fachverbände müſſen ihre Satzungen dem Landeskulturkammergeſetz, den Durchführungsver⸗ 
ordnungen zu ihm und der Satzung der zuſtändigen Unterkammer anpaſſen. Die Satzungen bedürfen der 
Genehmigung des Direktors der Landeskulturkammer. Er kann die Einſetzung und Abberufung der 
Vorſitzenden und SL der Fachverbände und Fachgruppen verlangen. 


$ 12 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Leitern der Unterkammern entſcheidet der Leiter der 
Landeskulturkammer. Er kann die Entſcheidung über Angelegenheiten an ſich ziehen, die mehreren 
Unterkammern gemeinſam ſind, auch wenn unter ihnen keine Meinungsverſchiedenheit beſteht. 
Die 1 des Leiters der Landeskulturkammer ſind endgültig. 


§ 13 


Der Direktor der Landeskulturkammer ftellt den Haushaltsplan der Landeskulturkammer auf. Der 
Plan bedarf der Genehmigung des Leiters der Landeskulturkammer. 
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§ 14 E 
Alle mittelbaren und unmittelbaren Mitglieder der Untertammern find zu Beiträgen verpflichtet. 


Die Beſtimmungen über die Beitragserhebung bedürfen der Genehmigung des Senats und ſind von 
der Senatsabteilung für Volksbildung, Wiſſenſchaft, Kunſt und Kirchenweſen durchzuführen. 


8 15 
Die Landeskulturkammer kann Bedingungen für die Eröffnung und den Betrieb von Unter⸗ 
nehmungen auf dem Gebiet ihrer Zuſtändigkeit im Einvernehmen mit der Hauptwirtſchaftskammer feſt⸗ 
ſetzen und Anordnungen über wichtige Fragen dieſes Gebietes treffen. Durch dieſe Anordnungen dürfen 
völkerrechtliche Vereinbarungen nicht verletzt werden. 


§ 16 
Der Direktor der Landeskulturkammer kann Ordnungsſtrafen bis zur Höhe von 150,— G gegen 
jeden feſtſetzen, E 
1. der entgegen der Vorſchrift des § 1 dieſer Verordnung nicht Mitglied der Kammer iſt und 
gleichwohl eine der von ihr umfaßten Beſchäftigungen ausübt, 
2. der als Mitglied der Kammer oder kraft ſeiner Verantwortung in einem Fachverband den 
Anordnungen der Kammer zuwiderhandelt, 
3. der als Mitglied der Kammer oder kraft ſeiner Verantwortung in einem Fachverband der 
Kammer gegenüber falſche Angaben macht. 
§ 17 
Die Polizeibehörden find verpflichtet, die von der Landeskulturkammer erlaſſenen Anordnungen 
auf Erfordern durchzuführen. Gerichte und Verwaltungsbehörden find verpflichtet, der Landestultur- 
kammer Rechts- und Verwaltungshilfe zu leiſten. 
§ 18 
Beiträge zu den Fachverbänden der Landeskulturkammer werden wie öffentliche Abgaben beige— 
trieben. Ordnungsſtrafen der Kammer werden nach den für die Vollſtreckung von Verwaltungsſtrafen 
geltenden Beſtimmungen beigetrieben. 
8 19 
Die Vorſchriften der Gewerbeordnung finden keine Anwendung, ſoweit ſie mit den Beſtimmungen 
des Landeskulturkammergeſetzes, den Beſtimmungen dieſer Verordnung oder den gemäß § 15 erlaſſenen 
Anordnungen im Widerſpruch ſtehen. 
8 20 
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 10. April 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Boeck Paul Batzer Hoppenrath 
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Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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